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Imllichn Thti>,
^ 3 c . k. k. Apostolische Majestät l'abcn mit Aller-
l'öchster Entschließung vom l l . M m d. I . die Eufeinie
Gräfin O 'D o n e I l zur Ehrendamc des freiwcltlich
adeligen Damenstiftes Mar ia Schltl in 'Nrünn nller-
gllädigst zn ernenne» geruht.

Dlis Fii>c,n;minis!rrii!m l'<it de» H^fcr,k^pit^ns-
PoNcn rvslcr iU'issc in Rlignsa drm Hafrnklipitli,, 2,cr
Mlissc in ^nssinpicc!.'!^ ^ l i ^v ig V l a s ich. die Hm'ci^
i^ipilän^strllc in Vllssinpiccl'Il) drin Hafcnklipitä» i»
ZiN>i, 5^lNPlir Z l i ^ ' i c i c h . mid jeoc in Z^ra dem
Hafcn - Adinnlt in Zcngg, Fr^nz M a r n s s i g urr-
lichin.

Dei Il!stizmmist.r y»,l die Komitatgerichtsrä'tke
zu EpniscV ?lnlon v. U r l>i',!i. „nd Dr. Ioscf N i l -
lrr u. H e l l , , , zn i.?a»dsv^>ichtömtl)cn i» Kaschan
crnliiint.

Am I.'!. Md i 1800 lviid in dcr k. k. Hop
und Slmilödnickrvei in Wien d îö X X X l l . Stnck dcs
Rcichsqrsl'tzl'lattcs ali^grgsl'rn nnd vcchndtt ivcvdcn.

Da^scl^'c enthalt iinicr
?tr. N 8 . D>c qc^clisciliqc ^ ik larun^ zivischiN Olstcr-

rcich llüd Nnli l l i»^ ^om 18. April i 8 6 0 . l'elrcf-
fcnd die Tnri l i l i i^ dsrisiiigri! tlttgr>N'I'<schl>l Dlp,'-
lchcu. wslchc zw schln o>n Grciizslaliouc» gcwcchsllt
wtvden.

Nr. 119. Die VcrordlNlug drS Finan^miniNcrinms
^0m 0. M a i I860 — ssilli^ fnr allc Kroi'länl'cr
— lvrgcn Einfnhll ing dcr Postnachnabmc im i » '
lcroln Vnk id r r .

Nr. 120. Dtr Vsrordnnn^ dcö Insti^ministtriilms vom
7. M.n I860 — wirksam fnr «l!c K,o»lä»d?v. in
wclchcn dic Notcivililsl'rl'nlni^ vmn 2 1 . Vi<ii 18l»^l,
Nr. ! N N'. G. V . . in Wnisamknt stcl't — l'clref-
fc»d die Vsrwlndlmg drr Nc>larc als Gerichts
5l0n>ni>ss^vr und die Z^I'I dcr N'olnr».

Nr. 121. Dcn Erl,'ß ^c^ Finailzminislcrinms oom
8. M m 1860, iil'sr die ')lnfl)cl'n»g drr ^ontrol^?-
und Vcrz.wlin^^stcl lrr-Acmtcr zn Stcncko Ioyal iu
nod Niumavl l im Hl-rMchlimc Sa!; l ' l ivg.

Nr. 122. Di r Vcroronuug dcs FiNlinzminiNnium^
vom 9. M m I860 — gill ie für allc Kronländcr
— dctvsffcnd cinc Ellmttcrung lcr Vcroroinin^ '̂.
23. März I860 — ülirr die Dnrchstrcichxng dcr
Stcmpelmmkl'li.

Nr. 123, Dic Verordnung dcr Mi»i>1crien dl'ö Innern
der Illsti,; nnd t>er Iinanzcn uom l!^, M^ i I860
— wilksmi! fi'ir dcn a^uzcn Umf^n^ dlü Reichs.
Nüt An^nahmc dcs loml'ardisch-vem'tiamschcn K m i i ^
rcichö lino dcr Mili lm^rcuze — dctrcsscno die Firm<i>-
Proll'koINrlü'gcn, die H^»dcls- und Gcwcrl'öl'ü-
chcr. dic Prcknra nnd die h^ndsliigerichlliche i^om-

W i c n . 14. M^ii I860.
Vom k. k. Nedalt ionö.Vnn' iNl des RsichsgcsctzbllUt.^.

Nichtamtlicher Theil.
1 3 . Verzeichnis)

b c r m i l d e n V c i l r ä g c f n r die N o t h ! eid enden
i n U n t c r - n n d I n n c r - K r l i i n.

(Fortsetzung,)
östcrr. Währ.

^om Def.nxitc i» Stein . . . " 48 ' s i ^ s0^k i '
^on der Voisladtpfarrc S l . Peter

>n Vail'ach 10 „ 80 «
V"m Dcfm'Me Z,vknih . . . . «7 « 3 6 .,

^ - Hochw. dcr Herr Domprobst
^ "Wn Koß i:, ^ i bm l ) . . . 1i^ „ — .,

^sll'rr. Wiihr.

Se. Hochm. der Herr Konsi^orl.il^
Kan;I''r Kli>>'.ir Vilk.ivn'ch . . »> ft — kr.

Hr. Io l imm ^ogcr. Ail ' l^oistel ' . 'r
i „ ^^insslraö ü « — „

,) Ac>all'crt C^ndolini, A^nnkt dlis. 2 „ — ^
,. Loren; Nlit lck, Aktn.n- dds. . . l „ !!0 „
,. Iohmin Maüun^er, ^li,,^Iist d^s, l .. — ,.
., N'lVIlinö Se^'l-r, Dinrnist t>as, — „ <0 „
„ M'Nhi^>s Vrcöov^r, Siclieranl!^^

H^'illrolor d.'.s l „ — „
., Ignaz Zi rcr . O s f l ^ i o l . . . . — „ !^0 „
„ Fclir S c h n ^ l . Asnslent di,s. . — ., li0 ,.
.. Ioscf Plchlcr. V.' lwalier das. . > ., — „
., Filing Vellc. ^omrolor das. . 1 „ — »
., (ingellurt SnNeröic. Diiirnist d<is. — ,, li0 .,
„ Iohmul O^- 'm^ l . Förfti-r d»is. . l „ — „
,. sse>di!i<'.nd R u t s c h , Pfarrer in

Tschc'tcsch t ., 20 .,
„ Il.'d<n>l! Suol 'oda. Förster d.is. " » ̂ ^ »,
„ Fnmz Sel l lügcr. k. k. ö t rom-

An>s.l'er d.is - - .. 10 „
,. I^'sls Z»>!,!^lek, i>l'e,il!lälenl'esi!)sr

das. ' . . ^ ' . — ,. 4ü ..
„ Io l 'ann Namroö. delio dns. . . — „ 16 „
« I c ^ i c , dctlo das — ., 20 „
., Geor.i M a m l , detto das. . . — „ 18 .,
„ Ic 's. f S p i l l c r . d i t to d.is. . . — ,, l 0 „
., Michael Ic,m,>>k. c>c>lto des. . . — ., 20 „
„ M'Ulxa») S le rmlan , I»wl,'^>'cr

in Catcz — « 20 „
» Ainoii ö l c äa r . Bescher dtts. . — « >l) „
,» Ic'l 'ann ^olnocar, dio. das. . . — « 20 „
„ Iohan» Uiefar — „ ^ »
., Mai,l?änö VaSkorc. detio das. — ,, 9 „
„ Mar l in Ia^ lxc . dcllo das. . . _ „ 10 „
» M'chacl (5irnol i , dclio das . . — „ 6 „
„ Mart in Komocar. delto das. . — „ '> ,.
,. M.' lh, T o m ^ . d " . o»s, . . . ' — „ 10 „
Fr. GerlrallD E^gcndilger, S t rom-

AlifschelCwilwc — » 19 „
„ Zezilia Flanko. Vcsll)crö^allin . — « 20 ..
„ Mar ia Tomöc dto. . — « 20 ,>
., Anna Nast'l'vic dto. . _ ,̂  19 „
„ Urinla Urekar dlo. . — « U> .,
., Ma>ia Pi l l^ncr t to. . __ „ l0 „
Hr. Georg Plingercic, Vcsißrr in

Zejüo — i, ^ i>
Ortschaft Dol'cno — ,. 64 .,

„ Mallncc — « l i l „
Hr. A. I>l!ol>sch,t! ^ ,, ^ .,
,, Josef Valicncic 2 » — »
., Aiwl'laö Hat'ink . . . . . 1 „ — „
., Ioscf ^ilschan 2 „ — ,,
». ssr. Saniro ^ » — „
» sollen 1 ,, — ,,
,i Anton SchniocischiP . . . . 1 „ — ,,
., Johann Tschcloder l „ — „
« Iol iann '^>!o 1 ,» — „
., Al'l'reaö Sainsa — ,, 20 „
„ Iossf Domladist ^ 2 ., — ,.
Fr. Helena Ga5pclä>c . . . . 1 „ — «
Hr. Johann ThomschiY . . . . 3 „ — ,»
F>'. Iosefa Hodiiik — » 30 „
Hr. Franz Sainl lag 1 ., — ,»
., Alidieac« Nenko - ^ ., 34 «
„ Fianz R'n^esch 1 » — ^
., Anlm, Tomschic 1 « — «
,, Franz ^nschan 2 „ — «
,. Al^r. I rnko 1 « ̂  .,
« Ioda»,, Ol'Iak, ^oor. . . . 1 ,. — „
« I<?l)ann Nil'ciiicek 1 „ — ,,
,. Johann Wallsülschip . . . . 1 „ — »
Fr. Fai:,,! WaUcillsa'lß . . . . 1 ,. — «

(Die Fortsetzung dieses Verzeichmsscü folgt.)

Laibach, 2 l . Mal.
Die Erpedilion G a r N ' a l o i ' ö ist ̂ lim stedclidcil

Arlikel in den Journalen geworden. Diesc Arlikcl de^
stehen nun ans den verschiedenen, cm Widersprüchen
nl'crvciche» Nachrichten, dic cms Sizilien n»d ron den,
neapolitanischen Festlandc kommen, ans Quellen, die
sich gcgcüsciüg die Verläßlichkeit l'cstrcitc». Die einen
sind '.'on Nom n»d Neapcl dal i i t , die anderen geben
ül'cr Gcnn.i lind Marseille. Die lclcczrapdischc Kor-
respondenz Renter in London (etwas sehr mwerläßlich)
crdäll ihre Nachrichten ans der ersteren Qnelle. I h r
Telegramm ans Neapel vom l'>. behauptet, Gari«
l'aldi wäre sewst i l l Sizil ien, koüiglichc Trnppen mar-
schiren gegen id», die Provinz?» sind rnl' ig. Dagegen
behaupten die Telegramme der Brüsseler Älältcr ül>cr
Marscillc: König F r a i l z I I . hal'e f r c m d e Hilsc in
Anspüich glnommcn. da cr slinr cigciic Macht znr
'^.wäll ignng deö Anfstande^ nicht mehr ausreichend
fiüvc. Der Hof sei von Schrecken ergriffen üoer dic
Nachricht, daß Gankaldi in Calal'ricn stehe; mall
ha!.'c das lostoarc Geschirr, dic Goclsteinc, dic wcrly<
vollen G'inäldc licrcilo eingepackt. Auf dem Dampfer
„Oleclrignc" seien 200 flüchtige Ncgiernngoanhangcv
in Neapel angekommen. Am 10, war in Neapel eine
Demonsttaiion, an welcher sich A0.000 Personell l»c-
thciliglcn. Die Trnppcn vcrdieücn sich ruhig. Po«
llzeisolbalen lödtctcn nnd verwundeten zehn Menschen.
Von den Valkoxei! fiel ein Ziegen von Vlumeu auf
oic Vollvinenge. Den Tag darauf wurden vier Po«
llzciiüäoxer erstochen m den Strafen gefunden. Dic
Kampflinie der si>iliai,ischen Insüigenlen erstreckt sich
von Trapani oic« Monreale. Die Truppcil in letzterer
Stadl wurdcn vicr M a l augegiiffcii. I n der neapo-
litanischen Armee l'cginnt Hülmilllngnng cjnzlireiLcl,.
da sie dcreilö acht und dreißig Tage auf dcmsrtt'en
voc'cn crsolgloö kämpft, Galidaldi hat eine Anzahl
Proklaniationcn erlassen: An ric Nömcr. an dic S i -
ziliaucr, an dic Neapolitaner un^ an dic nclipolita-
»ischc Armce. Sie si,id alle in» Lapidarstyl grhalten,
kurz, schncidcnd, milxärisch.

Uel'crl'lickt man diesc Nachiichlen mit prüfenden
Augen, so wird man zn der Annal'mc gedrängt, daß
der Ausstand immer mehr um sich greift uud daß
sell'sl das König'eich Neapel dessen Slöße stark cm-
pfiüdlu wir i ' . Die <il',,eoä!l>pfte Sprachc. welche die
französische Presse dcr sizilianischeu Rcoollition gegen«
ül'er anniinmt, ist ein Anzeichen, daß man ein Ge-
lingcn dersell'en für möglich, ja sogar für wahrscheinlich
hält. Das Merkwürdigste von dein Allen ist, wie die
«O. D. P." lichlig l'cmcrkt. daß man I'i6 zur Stunde
noch nicht weiß. wo Ganlialdi sell'st sich lufindet. Den
allgemlinru Andcuiungen zufolge soll er in Sizilien
sein. uno roch spliken hier lind da Notizen, welche dcu
Schluß rechlfertigcn. cr halic nur einen Thcil seiner
^cnlc »ach der Insel geführt, während er in Person
im Neapolitanischen sich befindet und in seiner Weise
ocn Vodcn muerwülilt und lie ^icvolaliou organisirt.
H ie rü^r k'nni man jedenfalls nicht lange im Zweifel
l'leil'en.

Die orientalische Fr^ige, die immer, wenn die
europäischen Machte theils an allgemeiner Schwäche
l.il'orirrn, o?er ll>eils nicht wissen, wie sie sich Veile-
gcnhcilcn bereiten sollen, »m das Licht des Tages gc«
bracht wirc», scheint in dcr Tliat wieder in dc» Vor-
i>er̂ ruuc> trete» z» sollen, l>ud zwar auf Anregung
Rußlands. Zwar hat der russische Gesandte in Paris,
Herr v. Kiss.less, der Nachlicht von den Eiöfflumgeu
Gorlschakl'ff'z an die t>cizu besonders znsammsnberl>f>'<
»en Diplo'n,>tcn ei» Dnncnl i e»tgegenglstrllt. Danach
bätte emc föünl'che Eindl-rufulig der Diplomaten nicht
stattgefunden, sondern Fürst Goilschaloff bätlc dcn
einzslncn Gcsandtcn die bekannten Eröffminge» gc«
macht. I n der Form wäre Ichlvies ein flci»cr Unlcr«
schied; allein i» d,r Sachc selbst ist cs gau; dasselbe.
Dir rlissischc Äiegl.rung hält die oi'l-'ttalischc Ft licht
für reif gemig. um den Vaum zu schüllel».
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Nml fragt eö sich, ist RuÜIand von selbst anf
dic Idee gekommen, j e l ) t diese hciklichsle aller euro-
päischeu Frage», allf's Tapet zu bringe», oder ist es
ci„ liintcr oeu Coulissen stehender Aktcur. dcr dicse
Szene veranlaßt? Die ,>A. Z l g . " ist dcr Mci»nng.
daß die Erciguisse in Süoitalicn und i,u Orient nnr
der Scheiten dcr „deutschen Frage" si»d. S<e sagt:
^Frankreichs und Rußlands uno Skandiliavicus Allianz
t.nicht in immer schä'fcrcr Gcstaltnng lins den, Ncbcl
der nördliche» Gewässer, eine südiialicinsche Vcsplr
ans den lüolichen Meeren auf, Rings »m u„6 sind
Zündstoffe zugcricht.t. werden Flattermine!, gezeigt, nni
zdesto sicherer die maökirte Hanplerplosiou a m N l) c i n
zur Ausfübrnng ,u> bringen. Wen,, Picnwnt in S i -
zilien und Rußland im Orient sich vergrößern, bedarf
Frankreich einer nenen — K o m p e n sa t i o i l . Dac-
ucrbängnißvolle Wort ist schon gesprochen." — Das
0l'l<lVl!N!^^,8«,l> des genannten Blattes ist'. L. Napo-
leon wil l am Nl ' r in dcn längst gehegten Pl.ni der

v natürlichen (grenzen zur Ausführung bringen. Sle
rufl damit deu Deulschcu stits ei» „habt Acht!" zu. und
verfolg! sonnt einen löblichen Ziveck. Ader wir zwei-
felu, ob Napoleon mit d.r Bcgüusligung der Revolu-
tion in I ta l ien und der nissischen Plane am Bosporus
n u r reu Rhein im Auge hat. uno wenn. ol) cc! ihm
gelingen wird. England und Rußland für den Kriegs-
fall am Rhci» zu »sutralisircn. Wi r glauben vic l '
mehr, daß der Napoleonismus iu eine S i rön iun^ ge-
rathen ist, die ihn widcr Wil len fortreißt. Doch sei
dem. wie eö sci. das beste Mit te l , die uapolconischen
Pläne zu vereiteln, ist eine Allianz Ocsterr>ichs und
ganz Deutschlands, die Großmach! Preußen inbegriffcn.
Auf England und scine Krämcrpolilik ist kein Verlaß,
für nns gilt dcr S a ß : selber ist dcr M a n n !

O e st e r r e i ch.
W i e n . Se. k. k. Apostel. Majestät baben mil

den Allerböchstcn Entschlicßnngtn von, 8. Nov. 18^9
und vom 6. M a i l l i l w bezüglich der Orgauisirung der
Sani tä ls« Truppe Folgendes allergnäl'igst zu geneh-
migen geruht.

Die Sanitäts«Trnppe hat aus finer Sanitäls»
Trnppen-Inspektiou mil den, Sit)e i» Wicu llnd der
ulliuittelbaren Unterstellung nnler das Ar incc-Obcr-
fomlnaüdo. dann aus zehn Sanitäis'Kompagnieu mit
dcr Untl l l l 'ei lul lg in vier Züge zu bestchcn. I m
Kriege sind zwei Saniäls-Depot-Kompagnic», i>, Einer
Stat ion vereint, mifznstellen, welche die Veslinnnung
erhalten, den Ersatz an ^iannschaft fnr die vor dem
Feinde., stehenden Kompagnien ans deren Nrlaubrr-
uud Rcservestandc zu verl l l i t t l ln lind die Ablichtung
der Rekrut,u zu bssorgcu.

Die Sanitäts-Truppen'Inspcklionen z>l Verona
„ud Pesth, dann dic l l . mW 12, Sani la' l . ;»Com-
pagnie sind sofort aufzulösen.

Gleichzeitig haben Se. Majestät z» befehlen ge-
ruht , daß die Sanitäts-Truppen ausschließlich >n dem
einschlä.i'gcn Fachdicusle auszubileen sind und lal<
lische Uebungen l'ti dcnsclbcn cuf das unumgänglichst
Nölhige beschränkt zu werden haben.

— Ihre Majcstäl die Kaiserin K a r o l i n a
A u g n s t a gcrublcu aus Anlaß Allerhöchsten Besuches
im Konvenlc und Spi lalc der Prager Elisabethincrin-
neu am l 2 . M a i dem Konvente die wohlthätige Spende
von 1i>0 st- gnädigst zukommen zu K'sscu.

I V i e u , l 8 . Ma i . I l l der „Wiener Zettnng"
vom 4. Februar l. I . warde znr offenilich.,, Kenni-
niß gekracht, das: Au,ntldllngsn von lollN'ardlsch - vc<
ncliauischeu Krcditscffcktcu zur U^'clnahnlc auf den
.^loutc v^x ' lo anch nach dem Termine vom 1.^. Jän-
ner l8(>0, wclcher in dem ^lnan^Minislerial-Ell^sse
voin 30. Novemlirr ltt.';!) (Nr. 21« des R. G. KI .
uno „ W r . Z t g , " von» l i . De^emder ltj!i!>) diefur an«
gesept luordcu »rar. linstandolos l'«i den Knsftn ge-
macht werben können.

Da nunmehr die Vell'andlnngen der nach den
Züricher Friedenorcrträgel! zur z/iquidirnng ceü Voil,»
i'ari'ilch'veneli.üiischt» iU,>n!<,' zusamlne»ge>cylcn ini^r^
nalionalcn Koulinission nu vollcnl Gange l'egrlsftn
sini'. so wcidcn dic östllieichischcn Privalen nild Hlör-
perlchaflen, luclch»,- lol»l.'a:d!>ch « vensiiliilische ^sfckltli
!,'csil)eu. ix'ncrlich anfnicrkianl gemach!. dic>cll>c» l»in>
ncn dcr lnizcslen Zeit für deu ^»»nl».' vcuclo anzn->
mcldl'U, lnocm lluc Gläüdiger t'cl längerenl Zöa/rn
sich seilist zuznschreilieil hatten, wenn die Zahlung >hr>r
Papiere uichl an l?e,l ven^iaiüsch.n ,U«üll! ü l icr iv i^
scn lverdl» lönnle.

— Wic ocr „Wanre ier " l'rrichtcl. w!irl>!.' die von
Nevoltcl la. Monoolfo lino Vramdilta wider die o i -
drutliche Unlllsllchnügodafl augel'rachl« Verusnng voa,
l . k. Ol'eil.inoeögcrichle v^ivorfen.

— Dem „Waneeicr" iriro ans D c b r c c z i n ,
!7 . Ma i . gl'schiiel'l'» : l,I»> falschlil Gllüch'.eu voizn-
ucugcn. rile ich. Ihnen über den grsl>rn un> l l Uhr
Nachts uorgcfallencl! Oasjeiurzeß solgülde sl.hcre No-
tizen miiznlhei l i»: Dic Stummen des lol l igcn K o l l ^
ginms hllorllschcr Konfcssiol! liaileu geilern >hr Mai«
fest in dlin nahe gelegenen Walde gefeint uno ka»
mcu. von den Profrssorcn oeglmet. uin !) Udr Alicndö
znrnck. Sechs a l i r r i l i Slndciilen gelang es iuocsse».
unl ' tmcrl i znrückl'Icil'l» lini, mehr Wein zu trinken,
als ihre Köpfe vertragen konnten. I n diesem Znstanoc
gclangien sie um 1l Uhi Nachts i» oie Siaot . Ichlngcn
hic und da ciiugc Fenster ein. sangen bieder nno ivi»
derseMcn stch der stäolischc» Slcherhcllöirache, die ver-
stärkt sie eidlich arrei l l le. doch g'lang es lynen. vor
ihrer (i infuyruug zu cilllommeu uno in das Kollc»
ginmögedände sich zu siiichten. Hier läntctcn stc die
Stndcluenglocke, wornach auf Anzeige der Sicherhcits-
wache zn.'üi Kompagnien vom k. k. G>af Khlvenhnlicr
Ixfanlcrinegiment ziir A i r l t i rung der Elzedenlln !.'c-
orocit wurden. Die in gröücr<r Anzahl zusauiincu-
gll''U,fcnen Slndenle» lDioclftßlcn sich der Gefangen-
nchn,ul,g ll)lcr zt^ittcraoc», t>iü cudüch l'tr hallte Zng
der k. t. Inf .n l l l r ic Feuer gal>, worauf der Haufe
auseinanoellies uno dic Hchuioigsil ar let l i l l wurccn.
D>c Al'feucrnng gcjch.'h mit solcher Schonll i ig, daß
Niemand verwundet wurde. Die Unterfuchuug ist nun
mit Zlizlryung oer Profcssorcu, die den Ekzcß sehr
bedauern, von cincr genufchlen Kommission im Znge.

DcutschllNld.
F r a n k f u r t , l i i . M a i . Einein Prioaischreil'ln

ans Kopenhagen zufolge yal die englische Regierung
dcm dä>,ischcn Kadinel in der i/mgsten Zeit mll Hin»
weisnng ans den ^'onroncr Vcrirag wegen scin«r Hal -
tung dlil dlulschcn Hcrzoglhnilurn gegenüber Vorst>l-
lungcn mach«'» lassen und cö ernial,'»!, eine Verstau-
digung niit Deutschlaud zu suchen. Man lnzwcistlt
aocr sehr, daß die Männcr , welche gegcnwäriig am
R'udcr stnd. geneigt sein wlr?cn. oi<scn Raihfchlägcn

^ll folgen. Man würde ndrigcns sehr i r ren, wenn
man in dcm erwähnten Schritte deS englische»» Koll i -
Nils einen besonderen Vcweis der freundschaftlichen
Gesinnung gegcn DlUlschland erblickeu wollte, wäh-
re»!? er in dcr That nur cinc Folge der Vesorgniß
ist, daß dlüch das Vt l fahrcn dcr dänische» N'gicinng
Vc>l)inrn»gsn odcr Veiwicklnngen ci<,ireten lönülen,
wclchc anf England ihre nachihnli^c Nnckwirkullg äu-
ßer» würdin.

Die „N lue M . Z l g , " schreibt: Wie uns soeben
lN!tg!'ll)(!lt wird. h.u iiülßllUid in Tur in enischiedencu
Prolcst gegen j,den Angriff auf das Königreich t'cidtr,
Sizilien eingelegt. Un l l l den cngüichüi Ofsiziercn.
die iü Mars.'la von dcnl englischen Schisse au '^oro
genonilllen wurden, soli Garibaldi selbst gewcscn sein.
Während dcs Kampfes soll V i r i o , der den »Uoin-
bardo" brfrhligle, giblieben scin.

Nachrichten aus s i o m vom l2 . M a i , l ie am
1K. M a i in Marseille e>:»gclroffcn. lueloen! „Eü l
ihe i l der irischen Freiwilligen ist i» Ancona ange-
kommen. Es ist beglaubigte Thatsache, d.,ü dcr Kö«
nig von Neapel 6 Mil l ioncn Fr»?, als Aüleibc obnc
Zinse» eingcschicki h.il. .'j0l).000 Fr. sloo «Is Ergeb-
niß des in England uuo Ameiika gls.unmclicn Peter«
pfcuui.^s au, l l , M a i in die päpstlichen KasjVu al'gl»
liefert irorden. Eine päpstliche Korvttie brachte voil
Vencoig 8 Kanonen. die ein Geschenk cer Herzogin
vo,i Parma siui'. Andcrc Kanonen, die von vcrschic-
dcncn Fürsten dargebracht loordeu. we,den ciwarlcl.
Es hl-ißl. einige Taus-ud Nomagnolcn drohlcn, in oic
Marke» einzufallen; nm d,cseö Untcrncl'mcn zn vcr-
hindern, luaro r>ne Trllppcnznsammenzilhung bewirkt."

N o m , l ^ . Ma i . Gciieral ^amoricilne hat bei
Gcllgenh.il eincr Hcerschan in Pcrugia r>klärt, dic
päpstliche Regierung werde einige Ncformcu vorneh-
mcn. Er crhi.lt abcr sofort eine Nachricht auf tele-
graphischem Wege. daß er duich uichis zu solcheu
Versprechungen ermächtigt sei. Die Generale Kall^r«
matieu u»d Orcgorio. dic Oberste» Allcgrini und
S'ni lh sino in den Ruhestand v.rftßt worden. Es
sino 4 Vrigaoegcncrale ernannt worden, die sämmtlich
ilnlcr den Anslänt'crn gcii'äl'lt worden sino.

Am tt. d. bat in Rom die feierliche Seligspre-
chung des mährischen Märlyrers Johann Earkander
statlgefulioc». Die gan;c Pttcrsk,rchc ivar. wic b.i
derlci große» Fcstlichle,ts» üblich, mit schweren, rothen
Dmu.i!t a»sgcschlagen »nd niit allßerordcnllichcr Pracht
anögcsl.iilcl.

Daß dic Erpcdiliou i» Tolamoilc ans f'cind
ging. wird durch das Schreibe» eincs belbcili.ite»
Offiziers oon diesem O>te, das am N . i „ Mar -
seillt eintraf, bestätigt. Garibaldi balle dieser Qucllc
znslla/ l l U 0 Freiivillige bcl sich; dcnn obgleich stch
die ooppeltc Anzahl von ^entcn zum Zuge dräugte,
so konnte doch nicht niebr als jene kleine Elite an
Vord gcnoinincn werden. G.nibaldi bcfehligic den
eiueu. Nino V i l io den andern Dampfer. D, r >Uür-
gsrmlist.r von Talamone. das zwischcn dci» M ü n -
duug,» der toocamschcn Küstcnstüsse Ombionr uuo
Albegna liegt, cmpsing Gar ibald i , und die Vevölke«
rnng bewirthete festlich die Mannschaften, die jedoch
balo wieder in Scc stachen.

^rnlllrcich.
P a r i s , !3. Mai. Man versichert, daß zwischcn

/cuillctlln.

P a l e r m o * )
«Wer . wie w i r . an eincin sonnigen Inn i ^Mor -

gcn znin tlstcn Male die Siraßeu der slzilianischcn
Hauptstadt betritt, währcild der frische Hanch des
Seewinreö die leichten Wellen des Meerbusens kräu>
sell und. rie weißen Wölkchen über den tiefblauen
Himmel treibend, znglcich die Hiße dcö südlichcn
Srmmertaa.es mäßigt; wer zum ersten Malc da,?
lustige, sorglose Trcibe» der bunten Straßen sieht,
in dem sogar die ferne» Felsgebirgc, die dort
zum Wcsttlwr hereinschauen, ihre ernste strenge
Miene zu mildern scheinen; wer die leuchtluden. mü
dcu fremdartigen Gestalten tropischer Ge>l'ächsc gc-
schmücklcil Gärten nnd das dnnllc masüve Grün dcr
Orangenhaine, aus denen zabllos die goldenen Früchte
schimmern, zum erste» Male erblickt, der wird leicht inne,
wcLball) schon die Alten so entzückt von dicscm Erdftick-
chen reden, weßlwlb Diodor. Herodot u. A. es den
ftroßcn Garten, das glückliche Gcstaoc. ren entzückend-
sten Or t nennen, nnd wlßhalb rie Stadt vor ihren
italienischen Schwestern den Vcinamen dcr glücklichen
(?!,I<'l'm<, l"''li,'<>) erhaltlu hat. Freilich, glücklich ist
eine Bezeichnung, mit der die Menschen leicht beider
Hand sind. Wenn eine unvergleichlich malerische i.'agc.

wenn eine bencidenswerlhe Milde des Klima's, wenn
endlich ein bis zur Ueppigkeit fruchtbarer Vo?en eine
Stadt glücklich mache» könne», so ist cs Palermo.
Aber die Geschichte lchil nns. daß di jenigcn Slädle
nno Länder meist die nnglücklichstcu waren, wrlchc
den Eroberer nnd den Veutelustigcn am nnisten reiz.
ten. S o mochte es komme», daß Palermo, nm dessen
Vcsit) Siz-l ianer. Oriechr». Karihager u»d Römer
abwechseln!? stritten, es >m Alterthume uicht z» ciocr
bedcnlcndcn Enlfalt lnig von Macht und Reichthum
bringn! konnt?.

Seine Vlülhc datirt erst von deu Zeiten dcr
arabischen Eroberer, deren Spnren noch hcntzntaa/
hunderifach in St r^ß l» ulw Gcl'ändeu, ja i „ Spra -
che u»o Sit ten der P,,I l lmila»cr zn finden sin»,
Höbcr noch stieg dcr Glanz der S t a r t znr Zcit dcr
normäiüschen Herrscher, wo sie den stolze» T i t e l :
„Cl>I»ul s<^n i , piiini» 8<<!<^ <>l culunn i-<,̂ >>>" trug.
untcr den Hohcnstanfcn Heinrich V l . nnd Friedrich l l . .
nnd unter lc» span^schcu Fnisten ans dein Hansc Ar»
lagonien. Ja selbst unter rer kastilischen Herrschasi,
so schwer auch ihr Druck auf dcm Volke lastete, fehlte
es dcr Hauplstal'l nicht an Glanz, ihren Vewodücru
»icht an Ncichibum und Uniernehmnngolnsl; das be-
wciscn die z.ihlrci^c» Pr^chtbaulcu von Kirche» nno
Privalhäuser» a»s diescr Periode. Erst seit der Voiir«
bontuberrschaft. als Palenno gswisserwaßeil zll einer
Prov'uzialslidt berabs'uk. schcii'.t hier ein St>llst.,»d
»»!> Rückschlitl lingetrcten zu sein. S o bietet die
Stadt iu ihre» Gebäuden und Denkmälern eine bunte
Mustersammlung ans vielen Iahrbunderte». Aus
dcin Alierlhumc freilich ist fast »ichls erhallen, als

was die „''l'Fiu 5«u<li<ilil,n univ^riuiln«" in ihrem
Muscum birgt. Dagegen möchte es wohl kaum einen
Knnslstyl des Miltelal lers »>no der nelüren Zcit gebcn,
dcr nicht hier irgendwie vertrete» wäre. Vorderr«
schcno sind der maurisch«normannische, der Renais«
sanceslyl des 16. und 16., und vor allein dcr des 1?.
Iahrhundcrts. der, snilich im Ganze» unerqllicküch ge-
nug, mir doch h i l l mit seine» selten, lalinischcn
Schnörkeln einen weit weniger unangencbme» E in-
druck machte, als ihm Norden. I l i m gehören die
meisten Paläste nnd größere» Hänscr, sowie die Mehr-
, ^h ! der Kirchen an. die sich längs der beiden Hanpt"
Ilraßen aiifreihe». Dcnn zwei Hanotoerkebrs^dcrn,
Vi<r ^<»!<l!o oder il cl>55l!l'(» nno Vi<< ^ll>, tz»<<l!> lyei-
Icn, sich selbst fast in, Mittelpunkte dcr Sladt unter
»echten Winkc!n durchs^'neiDend. ganz Palermo in
vier fast gleiche Thcilc. I » ilmen und anf dcn öffent-
liche» Pläpc» . u'mal den beiden größten am ösllichcn
ilnd westliche» Ende des i ' l l ,^ ! l l 'o, drängt sich nm<
soinehr fast das ganze öffentliche ^cben zrisammcn.
als alle die übrigen Straßen e»ge, dnnipf und schmu-
t)ig sind. Gleich 5er erste A»bl>ck der Vill l o l V ' I "
mach! einen clgenibünlliclien liud fremdartigen Ein-
dllick alif den uorrischeu Reis.»oen. Nicht nnr . daß
bi.r r,c Frontc» der Häaser (was selbst i» Neapcl
»och nicht durchwegs. im nntttcrcu I t aü ru aber n»c
ansnahmsweisc der Fall ist) sämmtlich olinc eigeut"
li.i'eö Dach ove» i» die lrö»ende V^lnstradc eni'l'» -
noch charallcrislischcr für Palermo sino rie durchlau-
fenen Balcone, meist an sämmtlichen Slockwcikcn,
das Eri)„l!choß naiürlich ansgenonimcn. mit i h " "
gewöhnlich bauchig vorsprinaeuden Eisengültcr,, ">>'"



««5
Frankreich li»2 EnglauD Uulerhandlnngen wegen de^
si^lianischen '̂.nsstandeS iiu Zn^e siiid. Die beiden
^'cgieiung,!! bczwecklU. jede I lüervcul iou eiuer srem-
dm Macht auözlischlie>3eu. Eüglaud soil evculuell in
Alissicht gestellt haben, einen Punkt auf Sizi l ic i l be-
setM zll mnsftn, woratis Frankreich erwiedert hätte.
da>3 cö danll ebcnfallö in die ^'agc kommen würde,
auch einen cnlsprccheudeu Punkt zu besehen.

— Neben c>cr Garilialpischen Affaiic beschäftigt
sich unsere polnische Äiicll llaliplsächlich mit dem Orient,
der, wie man versichert. j M ploplich in deil Voidrr -
ssiund ttclll, soll. Daß Fra»kreich lind Rußland i»
dicser Frage cmig seien, schließt luau daraus, daß
drr Gioilsürst Ni lolal is ül deu ersten Tageu der lläch-
slei! Woche in Paris eintrifft.

H l r r vou Talleyrand soll sich mit sciuer Prote-
stalion. die er in dcr Garlbaldischcu Sache Eavollr
i'iberrsichle. uichl begnügt habeu ' er halte alich Nlit
dem ^ö»ig eine Unlerhallung nbcr bcn Gegenstaild.
V i l l o r Enlannel s '̂ll gcänütil haben „er blauere
dic Uulerüebmllng. doch werde cr den bcrül'ililen Ge-
»cral nicht iiu Slichc lassen." Dic neapolitanische
Regiernng bat so eben eine Note a» i,'o«b I . Russell
überfandl, worin sic sich über das Betragen dcS eug'
lischeu Nmisniz dsklagt.

P a r i s , l l i . Ma i , Soweit die öffentliche Aus-
nierksaiokeit nicht von den sizilianischcn Vorgängen
al'son'il l ivi ld, ist sic der Enlwickluug der Dinge i>n
^ircheustaale zugewandt. Gewisse Nlililärische Vewc-
gllngen ^amoricwrcs scheinen dic Annahme von der
Gcfähilichk'it der iiage dcö Papstes zn unterstühcn,
u»d die E' l lärnng dcr Korrespondei!; Havas. die
französische Regl'ernilg bcschäfiigc sich ernstlich mil der
Notdivendigleil, das päpstliche Terr i tor ium vor ll'der
möglichen V c r l ^ u n g zu schüßcu. erbebt dic Gefahren^
znr Gs>vil?heit. Man fragt sich nnr noch. ob die so
stark zusammengeschml'lzenc frauzo'sische Oaruisou in
Rom mich im Stance sein werde, dem gewaltigen
Siegerschrilt der Neoolutiou Hal l zu g,bieten und
weni^sttüö die Person des heiligen ValerS zn bewal)-
reu. (?) Das ,>PayK" schreibt: Es ist gewiß, daß
Rom gegen E»oe des Moilats voil din Franzosen
qrlänmt n,'l,dcll wi id . Inzwischen ist General Gras
Gl'yon, Kommandcnr der V'saynngljdi'.'islon von Rom,
wie ?ei „M^ni t ' -nr " hcme ainllich meloet, znni Groö>
lle»z der ^hvenleg>on dasell'st liesöidert lvorden. —
Ncber die nucdercrweeklc orientalische ssm^e verlanlet
ni.iuö NcneC. Der hiesige russische Gesancte. Graf
Klssllcft'. hat zwar gestern die uon dcr »Indepcndance"
gemelkte Znsairinsüblrnfnüg der europäischen Diplo-
lNlUe» in ^e l . r^ l 'nrg enischiedl'n gslangnet, al'er man
läß! sich dadln'ch nl'er c'ic Al'sichll» Nußlandö nicht irre
m>ichcn, da^, iric nnin eimn^l fest glaxl't. 0l» j>'l)ia/n
Moincnt z»r Perwil lüchlnig scinel alten Pläne fnr
Nttignet hält. Hcrr Tl)0»uenel Hat auch l'ereilö ^ord
Coivl ly darnl'cr einen Voi t rag gehallen. daß man
Nnßland nichl allcin vorgehen lass» dnife, nnd daß,
wenn Rußland und Frankreich dic Sache nicht untcr
sich abmachen sollieu. England linbcdiugt da, l̂l lreleu
Müsse. — Der Herzog »o,l Nochcsoticanld dat. dem
^P>ogr»>ü dc ^'yon" z»fo!ge. seinen Plan, rcm Papste
Mshrcre Kanonen zn sckcnken, noch nichl aufgcg>dl!i.
sondcrn nllümcdr iu i.'Ü!lich fünf G>schnt)c uon uer«
schiedenem Kalldcr mit allem Zubehör bestellt. —
^ l Oberste sind ^il Vrigadegeneralcn anfgciückt. —
Die Prinzessin Ma i ic Clolildc Hal dic Herzogin von
Ablautes znr Ehrexdame erbalicn.

S<it der Schwenkung, welche ein Theil der fran-
zösischen Pr>sse von ce», „P i ra ten" Garibaldi zn dlm
»Gsneral" Garibaldi zurnckgemacht Hal. wissen „ P a y s " ,
„Pa i r i c " und ,,Const!tn>iou,>eI" viel vvn den Orsol-
lle» und Fortschritten des Zugeö zn erzählen. « !̂a
P a y ö " z. V . sagt :

„Soebeil tiutlcftcnde Nachrichten aus I ta l ien
' weiden, daß die Erpedilio» Garibaldi's sich mit außer«

^wöbnlichcr SchNllNgkcit eullvlckcit uno ihr Erfolg
^ gan^ Sizil ien gesichert scheint. Garlbalvl sol̂  nach
"lll>sch,ffung fliner Freischärler durch die vcrschiede-
^ln Ell-menlc renssiit haben, die er vorbcreilcl halle,
l>m ciltc Theile orr Iusnrr l l l i l .ul z»l lonzentrirt».

lUlissi^ei, S !n l? .n . iil ost sllis.nner Schnörk.Iform ge.
Nag ln . wäl,,.nd V c i z i l l l i n ^ n von lv.ißenl S i » l t in
bizarrem Geschmack vielen Häns.rn t in bxntes. so»,
dcrblne'? Ansehen geben. Nicht wenig? Va!col/e sind
bedeckt nnd nach außen volNlancng ui-rgittcrl; sie g<-<
l'ören enül'ldcr den Nonnl»llö'stern (oeieu e<« t„ P, i - !
lcrmo l)7 g ib i ) , oder doch Pa lä^cn , von eenc« aiio
d>l ^ewolmeiinucn del benachbarll» Klöster das Nechl
l'l'lben. die Prozessionen nud Festzü.ze der H«,lplsl,aß,
l'nt a,>z,!srl>,u. Mau würde cs hier für eine nicht
>̂ >tch!f.'rliqendt Gsausainreit balte». slldst den N>än-

lt» deö Hellauoe^ di.'stn böchlttu irdischen Gcnnß deö
^'zülanerö zu euizitt'en; so stehen diejenigen Or-
^»^l'änser. welche nichl au der Hanpislraßc gelegen
^ ' d . s„lch veibolgene Gä»gc mil irgend sinem Bai»
/ ' " ' dcr dic Aufsicht auf Vi:, 1 'n l^o b i r t . t , in 'Iler-
b>"dn»g.

^ ^ ^ ^ ^ (Schluß s>,'>.',t.)

Schon soll er im Nesihc ver wichtigsten festen Pläfte
dcr I i i s t l sein. Genmures lönncn wir henlc über
dicscll Pnn l i noch incht geben. Es scheiol fast nuch
anderen Mitiheilnugeu. d̂ ,ß cin Theil der Erpcdilion
in Calabrien gelanoet ist: danach würde dcr Anfstaud
Neapel ftlbst bedrohen. Vegreiftichcr Weise lönnc»
wir die Ochthiit so wichtiger Tyaisachcn nicht verbür-
gen; nach al'sn ,ni^ znkommruden Aerichlen können
ivir aber nnr über die Einzellcheiten noch Zweifel
haben."

Spanien.
Es wird den spanischen Behörden voll verschie-

denen Seilen bestätig!, daß der Thronfolge- uuo
Äürgcrlr icg iu Marokko von Neucm aufgebrochen ist.
Doch glaubt man nicht, daß die Fricdcnöilpnlulimicn
radnrch geiahrdet sind. Die spanischen Vevolimäch-
ligten sind nach Tt tuan zurückgekehrt.

Portugal.
V i s s a b u n , 3. M a i . Die bedrohtcu portugie-

sischen Kololuen sind die Vesipungen voil Angola in
Westaslika, Ein mit Portngal a l l i i r t l r Ncgcrsürst
wurde ermordet und die erste grglu die Ausstaudischen
geschickte Expedition der Polt„gicsc» erlilt eine Nie-
oerlagc und sehr bedauerni<welthc Vellnst,. Eo wer-
den dorlhiu 1^00 Manu unter dem urnen Gonver-
ncur, General Magellaneö. gescooel. — I u Lissa-
bon ist den» größten Dichl.r Portugal'!!, dem S ä n -
ger der „Lusiade", Camocuö. cill Denkmal errichtet,
Auf r i lmn achtsciligcu Piedistal im Rcua-ssaücesty!
steht der Dichter, begeistert zum Himel schauenc». Die
Itcchlc lrägt e>!,e Nol le, sein Hcloengcoicht, da^ er
schwüU'ncno bei einem Schiffbrnche r . l l . l c . seine Linke
stützt sich ouf den Knops seiucü SchweNeS. Der V i ld -
Hauer heißt Viklor Vasloö.

Ztußland.
P e t e r s b u r g , 10. M a i . Ein Tagesbefehl cr-

mächligt den Vrfehlöhaber der Naukasuö - Armee, im
Falle eine«; troßigeil Widerstandes dcr Nalnchaizen bei
Anlegung der Wege und For ts , sofort mit Waffen-
gewalt eiiiznschrciten m,d ohne Rücksicht ans Verhält-
nisse, die früher ill Vctracht kamen. z. A, Unterstüt-
zung des Stammcö dnrch die Türke i , uulcr allcil
Uimländlu zu llnlsriochcu oder zu vernichten. Dem-
zllsolgc ist liue Konzentration der irgend cutbehllichen
Trupprutheilc dcr beidli, Flügel dcr Ariutc im Kau-
kasus ill» Gange. Vom schwarzeu Äücrc her sollcu
noch einige Kosakcu-Pulks anlaügeu. nnd die der rns«
fischen Kronc untellvolfeül-ü ^il,ii>'en lueil'cn sbcnf.iUs
ciinll lllcht xüblllächllichcn Tinpp Rl i lc l l i stlllco.
Wähl lnd ftiner Krankheit hat Vachmnel i . der sich
jeyt anf dem Wege dcr Geillsuil^ blfiudeu soll. den
Schlachiplau cnllvorfcn und nach wenig Wochen wer^
den wir den Erfolg s>hc».

Schann)! leidet noch iuimer an ivechscludem Fieber.
Seine einzige Erholung mW I r v i ne ist das Slnd i iMi
der Spczialkarte» deü Kanlasnö. russischer Schlacht-
plane lluo das Emexerziren dcr ihm zur Leibwache
beigcgcbllien sechs Manu Tschclschenzcn uach illssischer
Manicr.

China.
M a n schreibt der „Pa t r i c " aus H o u g f ' o n s s ,

30. M ä r z :
^D>f Engländer l?ab,u cin nclies System dcr

Glbiciövn'größllnug adopiivt: sie haben die ganze
Halbinsel Kowioug. der S ta l ' l Viktoria gegenüber,
gepachtet u„d von Trnppcu besepeu lassen. Die Pacht
wnrdc vonl Slat ibal ler der Provinzen Kwang im
Naiuen der Regierung uc>,ebmigl, in der Absicht, ?cn
Engländer,, dic Ulüerdiückling dcr Seeräuber,i zll
crinöglichel!. Was cie Engländer an Pachlz>»s be»
z.'HI.li, darüber ersäbrt mau mchls. Für die eng-
lisch-französische Erprdilio:, wlrden große Vorbl re i lun.
gen gltrosfen, Ieecil Tag kommen Prov>anluorrälbe
an . nnd 40(10 Pferde sind gekauft lvorocn. Die
Eyiueseu bleiben ilirüscilö "icht uml'ät ig. Mau sagt
sie bätlu eine große Zahl oon HolllNlnaschulln i>i>
Peibo v l rse, l t . l>esoi>ocrö in oer Nalie von Tientsin,
Eö sollen g oße, mit Pulver u»» ^ug^I , , gcfnlüe
lmc> mil Dräbt l i i versldene Kisten scin. wel<i'e bei
der geringsten Berül'ruu.l cme großc Erplosion ver-

anlasse». Die Eliinesl'U set)en großes Vertrauen auf
diese Vorbercil lMgeil, und brbanpleu. keinn' von veil
„rothen Tel i fel i l " werde »ach Europa zurückkehre»."

Todesfälle.
Der Eaiiölritist Prof. I . H a y , » . W i l s o n ist dieser

Tage in Voudott iü Folge einer Gteiu - Opevatio» im Alter

I n Tübi l ls tc l l ist am 13. Mai Abends, der zu Ostern
von on- chemischen ̂ l-hrst̂ lle in Ruhestand versetzte Professor
D r . <^l ir ist ial l G m e l i n , srii Jahren leidend, Plötzlich
cnn Her '̂chla^ ucrschiedr!!. Oedorcu 17!>2, war cr seit 161?
ordentlicher Profossar twr Cli^inic an mis^rcr Hochschule a/wr-
scn. S^in ^iaiüc wird in dcr Grschich!̂ ! der Wissenschaft fort-
leben.

Der Bischof vo» Vannes, Msqr. de la Mo t t e ist
am 5. Mai gestorben. I n dcr Bretagne 17«^ geborcil und
!7!>,l, mit seiner den ^ourbonö tren cr̂ ebrnen Familie eiili-
grirt, war er in daö Kadctlenl)ani< zu Berlin llnd dann in
die pinlszischc Armee eincielrctten, in welcher er l,'ii< znm Haupt-
mann der Artillerie avancirte. I m Jahre 1W'' nach Franl-
reich znrül1c>clehrt, hatte cr sich dem sseistlichrn Stande ge-
U'idmct, war am Scmiuar von Nenne« ^chrcr dcr Mathe:
matik, dann Vi lar , Knnunikni« und 1^7 endlich Bischof ge-
worden.

I n der Nacht vom 15>.—111. d. M. starb in M e i n i » -
sten ^»dwist Vechsteiu in Folge rinrs ^cbrrleldm« , das
Wassersucht herbeiführte. Er war in Weimar anr 24. No-
vember 1«M geboren. Daö erste sell'stständige Wert. watj cr
hcranögab, nunen die „Somiettentraiizc" , Arnstadt 1«'̂ >>. nnd
nahe an <̂X» Aändc sind von ihm gedrnclt. Tic Ardeitrn,
wclche sich in viclcn Zeitschriften und Taschenbüchern von ihm
finden, sind lanm ;n' ;äl)lcn. Unter scim'n Nomancn habcll
dic „Fahrten cines Musilanten" ain mcisteu Glint gemacht.

Rcucllc Ullchnchlcn und Telegramm.
N c a p c l , l.'>. Mär^. Der Minister des Aenfteru.

Carasfa, hat de», diplomatischen ssoipö ein Zilkular«
schreiben zugesendet, iu u."lchem Piemout angeklagt
wird, ungeachlet seiner Versprechlingen, die Organist«
rung dcr Garibaldi'sche» Aanpeu gedlildet zu haben.
Dlirch das Mental Garibaldi'»!! iverdc daS interna-
tionale Necht verleht und die Anarchie werde ganz
Europa iu Gefahr bringen. Das Schreiben macht
schlieülich die Urheber und Mitschuldigen solcher Misse«
tbateu für deren Folgen veranlwortlich. Der s.ndi-
msche Gesandte Marchise di Viltamarina proleNirte
g'-gen die, gegen seine Negicrnug erbobeueu uubegiüu«
detru nnd beleidig'iiden Anklagen.

N e a p c l , 20, Mai. Ueber W i e n . 2 l . Mai .
An dai> neapolitanische Konsulat in Tricst. Kein wei-
terer Zusamnnustoß fand Slalt. Zivii starke ^olou«
neu velsolgsn die ^erstreuleu Garibaldiaucr uud dcfc-
fli>1lii die Siäierbeit iu deu ruliig geblicbeue» Pro«
vinzeu. Dic Treue und dcr Eifer der Truppen wer-
re>! die Uel'erbll'ibst'I oernichtcü. Pelrulia. (Tr. Z,)

w i a i l n t t d , ll). Mai. Nach l'er ,.Gaz;<lla di
Parma" balle Grnf Stackelberg dem Grafs» ftavour
deil NachlreiV'« geliefert, dak er vou der zwischen '̂ey-
tsrem nnd Garibaloi über die Expedition nach Sizilien
geführten Korrespondenz vollständig Keuuluiß l'abc.
Graf Slackelberg soll von Caoour '?lufslärnngeu über
diesc ^olrespouden^ vlrlaugt liabcu.

Wie der ..Corrierc dels Äemilia" meldet, mupte
cin Iüsanterilregiment und eine Schwadron Kaual»
lelie wcgs» zahlreicher Deserlioueu verseht wcrdeu.
Vei dcr Division Noslli aUein kamcu mehr alö 20U
Deserliouöfälle vor.

I n der gestrigen Sihnng der sardinischen Kam«
nur I)al eine s<hr lebhafte Di^knssioll hinsichtlich d,r
Aushebung de6 ncueu Strafgescpeö iu der ^ombaroie
nud der «Wisdereilifübriiüg des frühereil. b, i. des
österreichische!!" Strafa/sl-hcö staltgesunden.

Die Dillktio» des Fends für Anschaffung rinel.
Million Gewebre ladet die Subsklibentln dringend
ein. die Gcldl'sliäge mit der größten Beschleunigung
einznzablsn,

Pli^ainachrichlen der „Persfverauza" melden, der
Polî eichef Maniöcaleo fti von Palermo »ach Neap«!
abgliiangen.

G e n u a , 18. M.u, I n Palermo sind Nsuer-
dingö W<!l> Manu l. Truppen angssomme».

M a r s e i l l e , l!). M a i . A l e p p o , 28, April.
Auf den Hanölbüren dl̂ r Cl'üsien Il'ürdlll Plakate
vorgsfunden. w»'lch< die Nttdelmckluug der Cdrislcn
oerlaiigen. Der Gmirerneur i»lelv>'»irle. Die Hallpl«
anstmer siüo rerbaflcl; allei» die '^,sal)n»a. iN UN'
zuicichlni'. »'an befürchiel daher eiilen nenen ('̂ ) Aus«
l'r>,ch deö Fanali^inns.

Mck'lirulxMhc VrMlchtuMN i» Lüibach. '

^ ^ ^ / ^ ^ 7 ^ ^ ,̂„. ^., , ,^M,^
'^«Urt ^ ^ , - i s . , ^mil»

>!<. M.n tt ll>)l ^ll>q. ^>24, ,x ,<>,!! « r̂. !>'<> ichw.ich lint.r ^ " "̂
2 „ '.'lc!,'»l, .i2'».^tl j 20 . f t ., W, ixilt.lm, lhrilw. l'cwölkt n ,M

20. „ « llhr Mrg. 3^.'i ^ , ^ " ^ ^ scl'w îch h.it.^ ^
'i „ '.'>chm, ^^.).<)2 -l-20,8 „ >'"'. milt,!»,. thcilw. l'cwölst 0 00

^ ^^ .^>b^ l " ^ H . ^ i r i ' ' ^ ' ' ' " ^"'^ schwel dctk'
2<'. „ ö Uhr Ärg. 3^». ^8 - j- l l . 0 Gr. «0. schwach thcüw. b.wös,t

2 „ Nchm. 3'.'N,^« - j ' 2 " . « .. >'N ^.mlich ^n f dttw 0 <0
,0 ,. Abo. Z^<),<'.^ ' j ' l ^ l . l , >'"', schwel) l'cilcr
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Effekten- und N'cchscl-Kurse
nn der k. k. öffcntlichcn Viirse ln ÄVie»

Den 21. M a i ^00.
Affekten. Wechsel.

5"/., Mat<illiq>»6 fl«,5,!> ÄNi^'l'Ul^ . . 1,4,50 G
5V«'.'lat.-?!ül, 7« «l» ^ i^'ilro» ' . . <:«.5» G,
Vaüfafticii . . 85l. , K. k. Dulate» tt.!j«'
K>tditafti^!i . !8l.!l0 !i

Zf r e ll» d o l l Ht l l ze i g o.
ai:i ll). M a i 180«.

Hr. '̂. VciL. k. k. Ol'crN. uml Padna. — Hr.
v. Fmsch, k. k. Siatihallerci'N^tl', uon i.'inz. — Hr.
v. Hiltmaycv, k. k. Mappen < Inspckwr, uon Tricnt.
— Hr. Emmger, k. l. Vcrgcnnts'Aoiiinkt, '̂on Ioria.
- - Hr. Hul'tr. Doktor der Nechlc, >nw — Hr. Ctt<
lc>l)ich. Vcsiper, von Wie».— Hr. Nipamonli, Hau.
delsmann, von Mc'ilmid. — Hr. Sonvan, F»rstoer<
waller, von Nenstein.

Den 2l). Hr. Ull'anzbizl), Glttödesiher, von
Hoflli». — Hr. Dr. Kern. lind — Hr. Lehrer. Kanf-
mau», von Wien. — Hr. Piani. Handelsmann, vo»
Tricst. — Hr. Widerwolil, Privatier, von Oot<schee.
— Hr. Glaser. Hopfenhändlcr. aus Vöhlncn. — Fr.
GriNner, Private, von Stcyr.

Z. l7l». !> (2) Nr.3(i! j i ) .

Kundmachung.
I n Folge Allerhöchster Entschließung

vom 7. d. M . hat dao hohc k. k. Landes
General-Konnuando in Verona ble ibend
nach Laibach verlegt zu werden.

Zur Unterbringung desselben werden
benöthigt:

». A n W o h n u n g e n .

„ . Eine Wohnung mit l'> Zimmern, zwei
Kammern, einer Küche, Boden, Holz-
lege und eine Stattung.

b. 2'Wohnungen mit je !', Zimmern, eine
Kammer, l Küche, Boden, Holzlege und
Stattung.

c>. 24 Wohnungen mit 4 Zimmern, eine
Kammer, Küche, Holzlege, Boden mit
und ohne Stattung.

,/. 4:l Wohnungen mit :l Zimmern, eine
Kammer, Küche, Boden und Holzlege.

e. 5W Wohnungen mit zwei Zimmern, Küche,
Boden und Holzlege.

s. 22 Wohnungen mit einem Zimmer, Küche,
Boden und Holzlege.

Alle diese Wohnungen sollen mit den
kompetenzmäßigen Einrichtungsstücken in lan-
desüblicher Weise eingerichtet sein.

v4l/ t' ck und l? werden die Wohnungen
nicht insgesammt mit Küche und Boden
benöthiget.

I « . Kanz le ien.

Für diese werden 108 Zimmer, darun-
ter !>4 große, 4l> mittlere und N kleine
benöthiget.

Nachdem die Kanzleien zum größeren
Theile möglichst in einem Gebäude unter-
gebracht werden sollen, so würde die Ein-
räumung großer Häuser hierzu am willkom-
mensten erscheinen.

Die Transferirung des h. k. k. General-
Kommando nach Laibach dürfte längstens

bis Ende September l. I . vor sich zu ge-
hen haben.

Es ergeht sonach an sämmtliche Herren
Hausbesitzer, Hausbesorger und Wohupar-
teien dringend die Einladung, binnen läng-
stens 6 Tagcn ihre dießbezüglichen Offerte,
worin die Zahl der zu vermiethenden Loka-
litäten sammt dem Mieth- und Möbelzinse
genau anzugeben ist, bei dem Stadtvor-
stande, welcher in diesem Gegenstande zu
jeder weitern Aufklärung bereit ist, zu über-
reichen.

Das wohlverstandene Interesse dieser
Allerhöchsten Maßnahme leistet Bürgschaft,
daß man sich allenthalben beeilen werde,
solche zum möglichst schleunigen, allseitig
befriedigenden Vollzuge zu bringen.

Magistrat Laibach am 19. Ma i I860.

Z. 881. (l)

Landwohnung
Mcljchijchlm.

I m Schlosse Pl'pcnt'fcld ist das 2tc Stock
werk, bcstchcnd anö li Zimmcm sammt Ein-
lichtling, v0N jcht l.uä (5nde Scptcmbcr, um
l<»l» st. zu vcrmitthen. Di>.' Wohnung kann
auch gttht'ilt und cin Sta l l für <j Pferd».' ncbst
Waa/nlvmlsc nm 5f l . monatlich gcmicchctwerden.

Die Wohnung zn besichtigen von lU ois
2 Uhr und von 4 ois 7 Uhr.

Z. 8!):l. ( l)

Ein Praktikant
für eine Tuch-, Schni t t - und
Modewarenhandlung in Lai-
bach wird gesucht.

Näheres das ZeilungS-Comptoir.
Z. 789. (2)

Für Kranke.
Meine Wasserheilanstalt M a l l n e r -

b r u n u am Veldcser-See i n O b e r k r a i n ,
6 Stunden von Laibach entfernt, eröffne
ich am K. J u n i , wozu außer den herrli-
chen Quellen die schöne Gegend besonders
einladet.

Uikli,
Hydropath.

m i!lii^ich. Hcniplplal) ?l'r. 2:i? sind ^ r^-ii cischicüe»
nnd ^n habcn:

Move Smarnice,
Marii preeisti doviei darovane.

IN a I» r « I

Z oiio noi)o!)o.

^r'.I'^ind 00 l'r., ^'sdcr mit Ol'loschüilt 7il kr., iil
' inirand llL kr., l'tiüivand niit Goldschnitt 70 f>-.

Vv

Solarske Pesmi.
Zloiil

«9. FIciMiiuua.
^ v o i v in for t i t ] cm l ln i |M)In^ ( j rbcfls t 3 0 f r .

Najdencek
al i

pravieni sc tudi živinc usinili.
Is noinskojm.

Prci^ in F.ilz N kr., f.'incrc Aüög<il)l in P^pir>b!>. lil) kr.

Fl'l'üll' si»d dnvch dtnftll'cn z» I'^i lhcn:

Qimdl'ill!,' nach sla '̂ischc» Mclot'isn fi',r das Pia-
nosovlc kiiliiponirt. Pn-i^ !ll) kr.

tttol(^'li. Prciö ln schilt <i0 kr.

n i ^ o V l r i ' i ^ d i n i i . Pvcis l'v̂ sch. < si. :l2 lr.

K a l t n e e , Iohalm Alois.
Die Mai Andacht.
Ein vol lständig^ Gcb^tbnch sür die »vahrcn

Vcrchrer der Mut ter Got tcs , bcsondcls zur
Fcicr dcä Mavicn.-Monates in dcv Kirche und
Haus. ^— M i t fü r stcrzI) i sch ö si i ch - sa lzl) li r g'scl) c r
Approbation. 5». Anfl . M i t cincm Stahlstich,.'.
Schaffhanscn l«',!>. Preis gcd, in Leinwand
mit Goldschnitt 2 f l . 5,0 kr,, in Lcder 2 si.
5U kr., in Leder mit Goldschnitt 3 si.

Z «38. (y Dic uächstc Zichulig dcr

Lsmer Änsehe»8-Lose
erfolgt am « O . o»W»Lz d. A

Die Gcwinnstsumme von si. -A^F t^ .O^H öst.W. ist in Treffer von f l . 4s5.«VM>
— I^.tts5«V — Ĥ d.'chMÄK :c. vertheilt. Der geringste Gewinn, welcher ohne Aus-
nahme auf ein jedeo dieser Lose n fi. MV fallen musi, beträgt f l . <iG — ̂ O -^
V'H — HO öst. Währ.

Lose sind zu haben bei I . E. M y t t in Laibach.

Z. 728. (2)

M,lM-ÄU5lw«un<M untl versormmg^-Waffen.
Dic Gesellschaft für ^cl>c»ö. nnd Nei'lflN'clsichsrnngcn, ,.«ll^l« /5l»?<«>»'", l'si wclchcr im z.'anfc von 1ü Mona!l>n Vclslchcnüi^n im NrMigc m"

3> Mi l l i<>»<»« Guldrn g/zeichnct nnirdl». dill'ct wcchsllscüi^ Uldcrlcl'lüb-^ssc'cia'imicn fnr .̂ >ndsr nnd Prrsc'nci' scdrn Mcvö.
Ti^se Ass^cicKimi'ln I'iclcn cinrm FannlicxvMlr die Mi l t r l , dnrch mäbi^c jälnliche Oin^l, l»n^n ftiucn .^in^ln cine cn'sclmllche Au^slattun,i z". ^

schasst!, rl'lüso sllt'chln'n sir lillciuslll'rnl'c» Pcvsmirn das rasche Ans.nmmln cincö H^N'ila!'-. »„d nwdaupt ,vds» sic )c^rm<i>,n lie M^lichkei! nn dic >." '
ssine Elsparmssc anf dic flnchll.mslc Weise a»z»ka/n. Die Gesellschaft l'eschäfli.zt sich a>,ch mit ^ O R ^ i « « , » . ' ^ « « ^ » « " « ' '«<"«' ^<>,I<»Z»^N "no «

" l x ,<^ Anträge bcliebc mau an die Direklion ..des Anker", Wicn, am Hof Nr. 32!,', uzuz.^^c,ft.HM?,Mcn ">' dis 5̂ >.rren Nepräscntanlcn ocl
scllschast zu richten. <»M«i,,lM 7« t " " ^


